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Stillungsmethode. An der ausgewählten Operationsstelle werden

ringsum die Haare auseinandergezogen und sodann die

zurückgelegten Haare mittelst einer Ligatur zurückgehalten. Die
durch die Amputation bedingte Blutung wird durch einen

Werg- oder Wattentampon gestillt. Der entsprechend grosse,
etwas feste Tampon wird auf die Wundfläche gelegt, sodann

die freigelassenen Schweifhaare über den Tampon hinweg- und
fest angezogen und hierauf um dieselben eine Ligatur von
einer dicken Schnur oder einem Bande derart angelegt, dass

die Haare den Tampon energisch pressen. Der sich rasch
bildende Blutpfropf schliesst die Giefässöffnungen. Am folgenden

Tage wird die Ligatur entfernt und die Haare gewaschen.
Diese Blutstillungsmethode hat gegenüber der Kauterisation

folgende Vortheile: Das besagte hämostatische Mittel ist für
das Thier soviel als schmerzlos; die Amputation kann im
Stalle des Eigenthümers vorgenommen werden; es stellt sich

nie eine Nekrosis eines Schweifwirbels ein.

Geheilte Aktinomyces-Erkrankung der Zunge beim Rinde.

Von Paul Deslex in Aigle.

Am 22. Juli d. J. konstatirte ich bei einer wenige Tage
vorher gekauften, sehr mageren Kuh Speichelfluss, Schmerz-

haftigkeit und Derbheit der Zunge, deren Volumen um einen

Drittel das normale Mass überstieg. Die Oberfläche des Organes
zeigte eine grosse Zahl tuberkelähnlicher, gelber, hirsekorn-

grosser Knötchen, welche besonders auf der unteren Seite zahlreich

angehäuft waren. Das Zungenbändchen war verdickt
und der Sitz einer Entzündung. Anamnestisch wurde ermittelt,
dass im Frühjahr ein Kollege Bepinselungen" mit Jodtinktur
verordnet hatte, die jedoch ohne Erfolg blieben.

Ich erinnerte mich nun, dass H. Thomassen von Utrecht
im „Recueil" vom 30. April 1892 über die günstigen
Ergebnisse der Behandlung dieser Krankheit mit Jodkalium be-
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richtet hatte, und so liess auch ich in diesem Falle zwei Mal
täglich je 5,0 Jodkalium in 250,0 "Wasser gelöst, 10 Tage
hindurch, vor der Futteraufnahme verabreichen. Im Uebrigen
erhielt das Thier Gras, Kleve und Mehltrank zur Hebung seiner
Kräfte.

Schon nach 6 Tagen war eine deutliche Besserung
eingetreten; am 10. Tage der Behandlung war die Zunge beinahe
auf ihr normales Yolumen zurückgegangen; es bestand nur
noch ein geringer Grad von Schmerzhaftigkeit; der Speichel-
fluss hatte aufgehört, die Nahrungsaufnahme fand leichter statt,
und die Milchsekretion hatte zugenommen. Da sich noch keine

Erscheinungen von Jodisrnus zeigten, so wurde die Behandlung
mit 12,0 pro die während drei weiteren Tagen fortgesetzt.

Am 9. September konstatirte ich vollständige Abheilung
der Glossitis. Das Thier konnte ohne Schwierigkeit Stroh

kauen, das Körpergewicht hatte erheblich zugenommen und

die Milchsekretion sich verdoppelt.
Das Befriedigende dieses Ergebnisses veranlasst mich,

meinen Kollegen die von mir befolgte so einfache Behandlungsmethode

gegen ein bis jetzt nur zu oft unheilbares Leiden
bestens zu empfehlen.

Literarische Rundschau.

Die Diagnostizirung des chronischen Rotzes mittelst der

subkutanen Mallein-Injektionen.

Sammelreferat von M. Strebet.

Bekanntlich haben, und zwar zuerst Kalninga in Dor-

pat, He 11 mann in St. Petersburg und nachher Preusse in

Danzig in Betreff des Rotzes gethan, was Koch bezüglich

der Tuberkulose. Sie haben vermittelst der Reinkulturen der

Rotzbazillen ein Glyzerinextrakt, die sogenannte Rotzlymphe
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